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ziebricher Neueste Nachrichten.

täglich,  ander an Sonn, und Seiet«
- Bcjugtprtis:  durch die Voten,

-oue» frei>»» kjau« , «bracht 63 Z monatMch.
dochendarten, für 6 Nummern gültig, 12 <i.
I,3,n Postbezug nähere « bei jedem Postamt.

Viebricher Tagblatt.
Tagespost

»iebricher Lokal-Anzeiger.
Knzeiaenprei»: vie eittfp. tlolonelgrundzeil« für Be¬
zirk Biebrich 10 4, für auswärts 15 f.  Bei wieder,
dolunge» Nabatt. verantw für den redaütionelleii
Heil Luid» Seidler, für den Nedlame. u. knzeiaenteil,
sowies. d. Drucku. Verlag willstt ' ' opsel, in Biebrich.

HoM-Pttd b.  Verlag der hosbllchdruderei Snido Seidl« in viebrich. jiernivrecher 41. - NedaNio» und Lrprbition: viebrich, «athanoftrahe 16.
117. Freitag, den 19. Mai 1916. 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
kf Franzosen setzen ihre Versuche, die ihnen entrissene be-
chendeStellung aus höhe 304 wieder in ihren Besitz zu de-
den. mit der gleichen Ersolglosigkeitwie bisher fort.

Der Vonnerilag-Iageaberichl.
^B. (Amtliche Großes hauptquartter, 18. Mai.

westlicher Kriegsschauplatz,
lSüdwestlich von Len» wurden di« handgronaten-
wie jortgrietzt.
fvrei weitere franiSfische Angrifte gegen unsere
gunsen ans der höhe 304 wurden heule früh

Seim Rückzug über Sone» erlitt der Zeind ln
en Gelände schwere Verluste, ( i Han

einer frischen asrikaui-, übersichilithen
! sich diesmal nm . . ,
, Division, die aus weihen und farbigen Iran,äsen

[Sin von schwachen feindliehen Kräften unternam-
vorstoh südwestlich de» Reichsackerkopsesschei-

kvollkommen.
vestlicher Kriegsschauplatz.

| vesilich von Kraschin wurde ein feindliches Ilng-
, abgeschossen.

valkankriegsschauplah.
\ Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Der Kampf nm die Höhe 304.

»rohes Hauptquartier,  18 . Mai. Bon dem nach
Westen entsandten>!.-ZV.-Berichterstatter der Söln. Zta. Auch
rn setzten die Franzosen ihr erbitterte« Ringen um Wieder-
tgung der Höhe ,104 fort. Wiederum haben sie drei Angriff«
nnonder aus unsere dortigen Stellungen unternommen, die,
aüe bisherigen, vollkommen zurülkgewiesen worden sind. Bel
dritten waren die Verluste, die der Gegner bei seinem Zurück-
! über das 2 Kilometer südwärtsdavon gelegene Fort tksne«

r, am bedeutendsten. Hin Grund für dir Krähe der Brrluste
s die gute Uedersichtlichkeitde» Gelände» für un» zwischen der
, 304 und der in, Süden von E»ne» emporsteigenden Höhe,
n hierin beginnt sich der grohe Vorteil zu zeige», den der

sinn der überragenden Stellung 304 für UN« hat.

Der Sfierreichisch-ongarische läge , bericht.
IwB . Wien,  1 ». INai. Amtlich wird verlaus bars:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz,
nicht» von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Küstenländtschen und Kärntner Front war die Ar-
tietäliglelt zumeist durch Bodennebel behmderl. Südöstlich
Isalrone wurde ein Versuch der Italiener, ihre unlängst per¬
le Stellung bei Bagni wieder zu gewinnen, adgewiejen. Im
di cana-Gebiit scheiterten wiederholteseindliche Angrisse.
In Südtirol nahmen unsere Truppen im Angriff zwischen

und Caln-Xnl sUstiro- und Cenn-Zal) den Gren,rücken de,
gio In Besitz, demächliatensich nach Ueberschreitende» Lat»

südöstlichVlatze(Viazpij der East« Bella und schlugen slld-
|mm Moscherl aus der Zugna Torka mehrere seindlidhe angrisse

rgestrige Tag brachte aber WO weitere Gefangene, darunter
Zssiziere, und eine Beule von 1» Geschützen und II Maschinen

Iehrenein.vie Berichte de» Italienischen Generalstabe» vom II . und 17.
II». behaupten, unsere Verluste in diesen Simplen seien »schreck-
1 und . ungeheuer“ gewesen. Diese Angaben, die den Eindruck
Rückzüge» abschwächen sollen, find frei erfunden. Die Verluste
Segnet» kann man nur abschätzen, wenn man da» Schlachsteld
- net. Die Italiener sind nicht In dieser Lage. Dagegen

wir bei voller Wertung de» Blutopser» jede, einzelnen
irrr Braven erklären, dah unsere Verluste dank der Geschlcklich-
>unserer Insanterie, de, mächtigen Schutze» unserer Artillerie,
llung und der Kriegpersahrung unserer Führung auherordeni
s gering sind.

Der Stellvertreter de» Ehes» de» « eneralslab»:
v. häser,  Feldmarschalleutnont.

Bei den Operationen am 15. Mai konnten die Oesterreicherdie
kr. Vorstellungen der Italiener unter auhergewöhniich geringen
»lüften ihrerseits nehmen. Jnc ersten Ansturm sielen ihnen gleich
i Monn eine» italienischen diekrntenregimenis. weiches erst kürz«
j an die Front gelangt war. IN die .szände. Ueberall wurde der
gnrr geinarien oder zurückgedrängt. Am 16. Mai machte der
Unis aus der ganzen Front erheblicheFortschritte. OestUch der
chiiachevon Vieigerenihwurde eine in einem iiaiienischenVesehi
I 'stn-pistellung bezeichncie Stellung genommen, die von den
sinnet» bi» miss äutzersie gehasien werden sollte. Auch am 17

waren die österreichischen Truppen üdernll im Vordringen
' Fori schrille betrogen bi« zu 7 Kilometer liefe . Teilweise

Ben die österreichisch ungarischen Truppen bercits stalienilchenBo
, dcNeien oder näher» sich der Grenze, Es isi zu beochlen. doh

Nohen,mlerschiede bi» zu tausend Meier pro Kilometer ans
itdrn und dos Operationsgebiet teilweise noch tief verschnest ist.
die doh die Noch,Uhr aller heeresbedürsniss- ganz ouherardeiliiich
Iwierig ist. Fnnnerhitt darf man hossen. dah die bisher
Nie,, Erfolg- weiter onsgedehnt werden können.

>to. Bern,  1H. Mai . „Giornaie Mtnlin “ schreibt in
ibanung eine» österreichisch-ungarische» Aorstohes aus Sübliroi

M  Sehr wahrscheinlich werde die neue Aktion viele Tage beou-
snchcn. Das "Blatt erinnert daran , dah bei jeder Oisenjive der

' Abschnstt der hestigsie und somst an, messirn z>, surchten sei.
de Via,, sä,lieht, »nsere » auptstellungen sind nach unbeeühri

seeeiiräite sind den llrsardernissen der Verieidigung get»ad>se»,
! I' c seindiiihe» Angnsse sosteniaiisd, abgewicse» werden. Wir
n>e„ uns stcher keine FUnsianen machen, doch iann die Lage mit
fstommenee Ruhe und völligem Dertrone» angesehen werden

W'V B n ka r e si, l«. Mai . Zn den Angrissen an dee
P>enuil)t,, Fra .,1 schreibt die „Jndependanee Roumaine" , Fr
^>>ge„ lagen führt sich der Eintritt Ftalirns in den Krieg. Ge.
d"gen, an zwei Fronte» zu lämpsen, hielt die in Elle znlamine»

gezogene österreichisch-ungarische Armee sich in der Berteidigung.
kntscheidende strategischeBorleiie waren aus keiner Seite zu er¬
reichen, vor allem in» Rücksicht aus de» Gebirgscharakter des Krieg»,
chauplahes. Erst nach zrhnmonallichem Kampfe gelang es den
Italienern nach Sprengung den Gipfel des Eol di tkana zu eeobe,,,.
Eie konnten aber weder Gär , nehmrn, „och in der Richtung uns
Trient Vordringen Der hrutige Bericht deiuetst, dah die Oester,
reicher und Ungarn an der ganzen Front anzugretsen begannen.
Tier tiauptstah wurde in Südiiroi ausgeiühri . Es ist das erste Mai
eil einem Jahre , dah in den Alpen so uiei Gesangene gemacht war.
len sind, wa» den Plan der von langer .tzand sorgsästig varderei
leien österreichisch-ungarischen Ostensivedeftäiigt.

Beginnende Skepsis.
WB. Bern,  18 . Mai . Der Pariser Benrrler dr» „Bund“

berichtet in seinem letzten Brief u. a.:
In Frankreich kann man feftftellen, dah das grohe Pubiikum

nachgerade alle Rachrichlen, die ihm von einer bevorstehend-»
.Hungersnot in Deutschlandberichten wollen, sehr skeptisch aus
nimmt. Dafür dal da» sranzösische Publikum seine Gründe.
Vorige» Fahr Holken die Bläller , auch die ernsthaslesten, eine be-
andere Rubrik über den deutschen Rahrunasmangel , in der die
Zage in Deukschland as» verzweiseithingestelst worden war. Ossrn-
bar hak man geglaubl, was man sagte, und schlug da» Thema
breit, um die Moral derer hinter der Front aus der höhe ,»
holten. Die Regierung hat nicht» getan, um die Presse aus den
richtigen Weg zu leiten, was ihr vom „Temps" jüngst den Borwttes
eintrug: „Wenn man in den amtliche» Bureau » etwas weniger
vom ausgehungerten Deutschlandgesprochen dätte, so hätte man
wahrscheinlichmehr schwere Arlillerie hergestellt." Da» Volk
sandte, bi» ihm sein eigene» gesunde» Urteil zeigt«, dah man sehe
dertrieden baue. Es solgle eine Zect der Enttäuschung. V,eilte

verzieh, jedermann, wenn die Zeitungen van dem denlschen"Rah
rungsmangel sprechen, verächiisch den Mund, west man mit diesen
alten Märchen keinen kund mehr hinterm Ösen hervoriocketl kann.

Mahamig zur Geduld.
Pari ». Die diplomatssche Rundschau im „Temps", die mie«

der einmal einen oerzweise» plumpen Versuch macht, zwischen
vesterreich-Ungarn und DeutschlandZwietracht zu ftisten, enthält
am Schlüsse da» Eingeständnis, dah hie Alliierien ihre sogenannte
grohe Ossenfloe von den Ergebnissen der wirlichastttchenAb¬
sperrung Deutschland» abhängig zu machen gedenken. Der
„Temp, schreib»: Die Entkräslung jer Belagerten, ihre moraliiche
und materielle Schwächung wer" . den Augenblick des Angrisses
anzeigen. Das wird die Stunde fein, wo der Traum von einem
zrohen Zeniralreich zusammendreehenund soviel andere dcuiiche
Trugbilder mit sich reihen wird. Man muh sie in einer geduldigen
Anstrengung abzuwarten wissen, zs.

Vorschuhlardeeecnund Teinkspeüche.
Der sranzösische General Gonraud nahm im Lager »an

Mailly eine Parade der dorl uniergebrachien russischen Truppen ab
und orrteilte dabei Auszeichnungen, hieraus sand ein Essen statt,
bei dem, wie die Pariser Blätter melden, „begeisterte" Irinksprüche
gewechselt wurden.

Schlechte Lrnleau»s>chlen ln Frankreich.
Die Pariser Zeitung „LDeuvre" bezeichnet die sranzässschen

Eenteaussichlenal» beängstigend gering, wegen des grohen Pro
"indes . Fm Vorjahr hätte die halbe Klasse de<

Fahrgänge» 1917 die Ernte eingebracht. In diesem Fahr seien nur
zentiaftes brachen Landes. Fm Vorjahr hätte die halbe Klasse de»
Fahrgange» 1917 die (frnle eingebracht. In diesem Fahr seien nur
Weiber, Kinder und Greise zur Versügting, so dah es nicht ansge-
Iiblassen sei, dah da» Getreide aus den Feldern versaute. Amerika
könne zwar den Restbedars liefern, aber der Frachtpreis würde eine
Süprozentige Sieigeeung erlahren, wobei Goidcahlung zur Be¬
dingung gemacht lei. Das Oberkommando vergesse, dah die Mih
ernte sowohl den Zorn der Bevölkerung, wie auch die Etittnuiignng
der Armee Hervorrufen könne.

So » Rafiland.
Petersburg.  Die Kaiserin von ist mit dem

Thronfolger und ihren Töchtern ins .Hauptquartier des Zaren ab
gereist, von welchem aus sie die Hospitäler in verschiedenen Städten
besuchen wird.

Stockholm.  In allen Gouvernements des nördlichen und
mittleren Nußionds hat starker Nachtsrost ringeseszt. so daß die qc
samte Wintersaat vernichtet ist. In russischenLandwirtschaft^
und Regiernngskrcisen herrscht große Besorgnis. Die allgemeine
Lebencmittelnöt wird nach den Zeitungen täglich unerträglicher.

WB. Petersburg . 18. Mai . „Nowoje Wremja" bespricht den
Plan , die Univeisität Dorpat nach Perm zu vcrlrgen. hervor¬
ragende Persönlichkeitender Stadt hoben den Oberbefehlshaber der
Nordsront. Kuropatkin. gebeten, die Verlegung der Universität spät-
möglichst vorzunehmen. Knropotkin antwortete, er sehe, wie er
schon zweimal versichert habe, keine Notwendigkeit, die Universität
aus militärischen Gründen zu verlegen.

hässige aggressive Richtung der englischenPolitik eine starke
treibende Kraft bildete, (fr ist einer der treuesten und oe»
bissensten Aerwalter der Tradition Eduards gewesen. Zur Zeit, als
er Botschafter in Petersburg war. trat er in einen verhängnisvollen
intimen Verkehr mit der Redaktion der „Nowoje Wremja" und
schürte dort das Feuer , das zum Weltbrand aufflammte. Sein
eigener Sohn. Ossi der der britischen Ärmee. sagte vor Beginn de>>
Krieges zu einem Bekannten, der nach dem Befinden des Vaters
sich erkundigte, sein Vater würde vor Deutschenhaßnoch ir.-sinnigwerden.

KMiw Mitteilungen.
König Peter ohne Land.  Wie ein Teiegrannn aus

Bergen meldet, bestand das Gefolge des auf der Durchreise nach
Petersburg dort weilenden serbischen Königs aus fünf Personen
Der König habe den Eindruck eines kranken und gebrochenen
Mannes gemacht. Nur Eingeweihte feien über die Reife des land
flüchtigen Königs unterrichtet.

Lugano.  Der 24. Mai . der Jahrestag der Kriegserklärung,
soll in ganz Italien festlich begangen werden. In Rom plant man
außerdem eine Ausstellung eroberter österreichischer Kriegstrophöen

WB . London.  18 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet
ans Washington: ' Wilson hat die jüngste Botschaft des Papstes
beantwortet. Amtlicherseits rutrd eine Aenßerung über die Antwort
Wilsons odgelehnt. doch wird angedentet. daß der Briefwechselnur
entfernt auf die Friedenssroge Bezug nehme. Dem Vernehmen
nach hat Wilson dem Papst «nitgeteilt. er sei ersrig darauf bedacht,
die Vereinigten Staaten vom Kriege fern zu halten und alles Mög
liche zu tun. was sich mit der Ehre und den Rechten der Vereinigten
Staaten vertrage. Weder die Botschofldes Papstes, noch Wilsons
Antwort melden verösfentlicht werden.

Der Deutschenhasser tticolfon.
Bndapest.  19 . Mai . Der „Pester Llond" bemerkt zu dem

Rücktritt des Unterstaatssekretärs Nicolson: Damit scheidet ei
böser Geist ans dem britischen Auswärtigen Amt, der für die ge

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 18. Mai.
Am Bundesratsiische SlaalssekreiärKrälke. des Reichspoftamtes

Bizeprästdem Dr. Paasche  eröffnet die Sitzung um 2 Uhr20 Min
Die zweite Lesung de» Elai» wird dein, Poslelat songesetzi.
Abg. Dr. Oertei (kvns .s: Wir schiiehen„ns dem Danke für

ie Postverwailung und die Postdeamien dnrchnns an . Nicht nur
in>Felde, sondern auch dahei», hoben alle durchaus ihre Pflicht ge
tan . Die zu Ansang des Krieges erhobenen Bvrwürse gegen die
Feldpost treffen nicht die Postverwatlung „nd nicht die Beamten.
Fetzt sind diese Boewürse verstuinml. Auch die Liisspersonen
Hoden durchaus ihre Schuidigkestgetan. Fnsbesondere habe ick,
mit den "Briefträgerinnen die besten Elsadrungrn grmnchl. (he,
terfeit. hört , hör, ' , Die Frauen habe» sich im Postdienst durch
an » b,währt , sodatz wir auch künslig aus sie nicht verzichten sollte,t.
t.",öri , hört! links.. Der Poslelat mutz in sich bata»zier"n, deshalb
müssen die Posteinnahnien erhöht werden: dns könne» wie auch
im Kriege jede gut tun Es ist sehr wohl mägltch, das Briesporto
>>» Rachdarorisverkehr von 5 ans 7 relp. 7 ' - Psg. fiir Briefe bi»
zum Gewicht von 250 Gramm zu erhöhen Dnssetbe trifft auch zu
für sonstige Zweige des Posttarises. Im Wohlwollr» für die
Postbeamten, namentlich nnch sin die Postagenlen, tft sich der
'.iieichstag einig. Die Gewährung von Kriegszulagen für die
unteren Beamten und für die Postarbeiter Hallen wie für no>.
mendig. lieber die Besoldung der Londbriesiräger wird beim Etat
der allgemeinen Finanzoerwaitnng zu berate» sein. Auch die Be¬
züge der höheren Beamten müssen erhöht werden, neue Stellen
müssen für sie geschassen werde». Für die kinderreichenBeamten-
samilien niutz besonders gesorgt werden. Der Sloaissekretär wird
gerade als Junggeselle ein warme» herz für die kinderreichenFa¬
milien baden, denn er merkt am destrn, wo» ihm fehlt, (heiter«
feil.) Setzen wie unsere Anerkennung süe die Postbeaniten in die
Ta l um. (Beifall rechts.,

Abg. Brüh»  tdeulsche Fraktion,: Die Borwüese gegen di-
Feldpost waren zum Test wohl derechligi. Ihre Tätigkeit war aber
behindert durch die oieisache Posisperee. Die Gewichtsgrenze für
die Feldpostsendungenkann jetzt getrost erhöht werden. Bei den
Bekanntmochungender deutschen Verwaltung in Belgien sollte die
vlämische und nicht die sr»„ wüsche Sprache in den Bordergruno
geschoben werden. Den Gehaliswückschen der Postbeamten,
nameniild, der gchobenen Unlerbeamien, siehrn wir wohlwollend
gegenüber.

Abg. Zn beit  tLoz . Arbeiisgemeinschast»: Die Posloerwai-
lung, die früher nicht ans der höhe siond. ist, was auch wir aner-
tennen, bemüht, sich setzt zu bessern. Die Briesbeslellnng in Berlin
iaht „och zu wünichen übrig. Das Brieigeheimnis mutz unbedingt
sicher gestellt werden. Unsere Resolntion ans Wahrung des Brief
leheimnisjes empfehlen wir der Aiinahme. Die R-ichsbehärden
oiiten angewiesen werden, ans Berietzung des Briesgeheimnisses

gerichteteSrsnchen non militärischenBesehsshobee» keine Folge zu
leisten. Der Staatssekretär ist für alle diese Handlungen verant¬
wortlich. Tenernngsznlagen müssen unbedingt gewährt werden.
Schon jetzt leiden die Familien non Unlerbeamien geradezu
Hunger. Den »nieebeamlen und auch den Gehiiiinnen mutz un¬
bedingt ei» einigermatzen auskömmliches Einkommen gesichert
werden, soll ihre "Arbeitssreudigkeit erholten bleiben. Die elats-
mähigen Stellen müssen vennehrl werden. Für eine Erhöhung
der Briesgebühren sind wir nicht zu hoben.

Staotssekreiä, K e ä I ke : Eine Berietzung des Briesgeheitn-
nisse» ist den Beamte» nicht zum Borwnrs zu niachen. Die Post
»erwaitung handelt nur gesetzmötzig. Brieibeschtagnohmimgener-
solgen auch in Friedenszeiten. Zu meiner Freude hat Herr Znbeii
es nnierlassen, Unterbeamlen und Beonsten zu disserieren.

Abg. M e n e r -Hersord tnati.s: Rnr eine Löschungder Siros-
akten in unseren, Sinne kann die Beamten rehabitstseee». Nicht
nur vergeben, sondern auch vergessen soll man die Strosen . Die
Gcholtsousbessernngenmüssen baldigst ersoigen.

Abg. Stadthagen  tSaz . Arbeiisgemeinschast,: Die Ver¬
letzung des Briesgeheintniilcs. auch ans Anordnung der Mststärbr-
Hörden, ist gesetzwidrig und ftrafbar.

Minislerioidirekior Dr. Lewaid:  Der Behauptung, dotz die
kommandierenden Generale mit der Brieskonlroile etwas Stras.
bare» begehen, inntz ich enllchieden wideriprechrn. Unter dem Be¬
lagerungszustand sind eine Reihe von persönlichen Freiheiten aus-
gestobenN'erden. Auch dos Reichsgericht stat sich dastin entschieden.

Abg. Stgdistogen  sSoz . Arbestsgemeinschas» : Das Gegen¬
teil von dem eben Gejagten ist richtig. Mit dem Beiagernngsgesetz
stat das Postgesetz nicht» tun Der Oberkonnnandierende stat
nur Anordnungen zur "Ausiüstrnng eines Gesetzes zu treffen, nicht
zur Ausstellung eines Gesetzes. Die Bestimmungen der preutzischen
Verinssung stnsten keinen Einsintz ans die Reichsgesetze. Die Rechts-
oeriennng und die Stroistnrsest der handinng iiegl klar zu Tage.

Ministeriaidirekior Dr. Lewaid:  Dos Reichsgerichtstat an¬
erkannt, dotz iestr mostt, mie in diesen Fällen , neues Reestt ge-
ichossen werden kann. Auch können einzelne Bersügnngen ge
troffen werden. Vlir unlogische Dednkstonoorznmersen, ist nicht
gerecht.

Abg. Siodistogen  sSoz . Arsteitsgemeinschasi): Es handelt
sich stier nm eine sirosstore Rechisnerietzung, die alle Parteien
treffen kann.

Damst schiietzt die Debotle. Die Resolntion der Kommission aus
Erstöstimgder Bezüge der nicht eigtsmätzig angestelltrn Post« pp.
"Assistenten, Gestiisinnen „sw., sowie die Resolntion ans Läsriung
der Strasen in den Personaiatien werden nngenammen. Die
so"!aldemokratlicheReioitstion »ns Wastrnng des Brieigleheimnisses
wird abgelehnt. Der Etui wird genestmigl.

Es solgl der Eint der Relchsdruckerel. Dieser Eint wird ohne
'Anssprache angenommen.

Es folgt der Etat des Reichsonstes des Fnnern.
"Astg. Gras v W e st» r p sterichiei über die Perhandiunaen

der Konnnissian und spricht namens des ganzen hanles das Br
dauern über die Erkrankung des Slagtssekrelärs Dr. Delbrück aüs.
indem er botst, dotz er bald wieder stergestellt werden möge, lodatz
er seine Tätigkeit wieder äusnehmen könne. Eine Reihe von Etats-



tciliii muhe »och uu» Dir SobulU' au»fä)cib«n. >0 bi« ürualmma »-
auf dl« in her >>mm„ i,swn .-rörtorlc

I?M(|« #«r latinf -il der «lewerb » Fnlpeltoren linb der « elckiöl,,.
flim« no» grauen und Kindern ein. « >w,n,u

DiOprülident Dane  stlflngt na, , die '. eahnunasirage , die Ken>
» !,. und Er -i,il,ruiigsfrnge non der Dcbaite zurückznstcllen,
. . **i » o b c rt o Die Leistungen nuferer In.
»ln* ei„ Di n“t (H<bi,lf  der Kriegsmirstchast iilufteraüllig,

"G Iv »ilkfedenszeiten ii’irt» Misere Industrie es ners*ei»eir.
ihren Hw in der Weit ;n wanren Die Tertilinduftrie befindet sich
mfolge de» Mangels an Rahstoifen in einer gewissen Rotinae . Ihr
müssen wir namentlich auch hinsichtlich der Arbeitslosigkeit unser
Augenmerk schenken Aieijoch werben nach dein Kriege groß-
Aukgarei: zn erfüllen sein. Ernenerungsarbciten beim Straßen
bau. bei den Straßenbahnen nsw. werden notwendig sein. Die
Schtvarzfeherei . das, wir nach dem Kriege eine schlechteKonjunttur
haben u erden, ist nicht gerechtfertigt. Wir begrüßen ec-, daß da
Gleichre mt des Innern der wirtschaftlichen Annälrerung der Mitt "l
machte sein Anoe,nnerk schenkt. Darin liegt auch eine Garantie
»iu « sozialpolitischen Fortschritt. Aach der Ernenerr ng und der
«ckiatlmig neuer - eefabrz -nge must «riistle Aiifmerklanikeit q.-wlii
mei wilden . Es mnst ancrinnni werden , imst die Landesoerstäii-
rrnigsonstalten dm,! ihrer guten st,wn stille, , Luge und dmit de»
Kapstnlanlnmnilungslnftems in uusterordenilicher 'Weife i„r B
eiiignng ron KriegsmOftänben mstgedolfeu stade». Sie buben dem

»ffju unb d,r Kr,eg «bcfn,udigienfürforge erhebliche Dienste
geieillkt . Anlgabe der Gemeinden ist es . dem Mstieistand und dem
liandirtrkerftcnd , die ihre Crfpnrniife vielfach uufge 'urnnchi bub. „
cntßeg»nzukommeu sBeisail .)

Ministeriuldir - kme Dr ll uinur-  Dem Wunsche de» Bur
redners , die >! ,,eqs „n,crfiiu,i,nu für die Ter, :Iu, ! - i,er auszudcdne -,
auf die kleinen feidfluudigenU.-werbe,reibenden, die Konten, on,
,,nb die istNisgewerbeir,wenden , ist bereits enifpruchin wurde,,
Keben »er Lunde?uerfutierunguunfiui , du, aitdi die Reichsnerstti,-
rungsrnstait flir Privatangestellte a»isaieb «g Kriegssürsorge getri'

nrmenllich auf dem Gebiele der TuOerki-iofe und « ebb-ech
ttankendeyandiung.

Dmuuf wird die Weiierberunmg uuf Freitag 2 Uhr ucrlugi

Lag«r-«uit-sch<m.
i , ''a 1N ®oo Die lozialdemokratifckie Reichstag - ,
traklton brachte «me» Antrag ein. der Rrichstog walle best,,Neste
den Reichskanzler .st, eriuche,,. du»!,, st, wirken , dust vu„ den fiel.
uertreieiwen Generulkummundn -i die erlufleueu Berardnuiigen ist, r
den Spurzwnng für jugendliche Arbeiter Mid Arbksterimien uufg.baden wtrden , "

«MI
darf!

-- - - -- »- Muck iu-gestt »,„ 20, Mai in Berlin « iimers-
Gen 70. weburlsiog

- ** ■ Sofia, ,8 . Mai . Nun dem Vertreter de» Woifi
bnrmu ». Der bniaarifchi « eiundic in Berlin . Ri,am . erkiärte
einem Milorbeiier der- ..Hirn" über feine tSinbrücfe in Deutschland:
Ha» deuiiche 'Half leiste lieber,neufchiiches. und „ienuind könne an
feinem Siege zweife » , . Bezüglich d.-r deutschbulgarischen « >.
, estnngen hob Rizow die 'Anerkennung , der sich die bnlgurilchc
Armee , und die Werstriiästmig, weicher fkl, dns Bündnis in n»r„
»reifen de» deulfche» Boike« erfreute», Hera,»-. Ein Beweis feien
auch die Gaden für du» buigurifche Rate Kreuz . Der berstichc
Empfang der dnlgurifchen Abgeardneien und d,e dabei gehullene»
Reden bildeten eine neue Gewahr drr innige, , Beziehungen , di .-
hent» und muigcn beide 'Bulker uerbinden werde ., . Der Gefundie
wandte stch fobum, gcgii , die Bestirchtimg die freunde ihm gegen
über nusgcdriickt Huben, oust Deutschland Bulgarien wirifchufiiich
und dnnn pol, » fch miierfache» werde Denstchlund Hube niemals
Unterbriicknngsabfichlen gezeigt Es Hube ein Jntereste an einem
starken und reichen Bulgarien , wenn es mit ihm verbünd :! fei.
ÜiUi® u n 1 Krauel)? Kapitalien lurd TeäfUic. und nirgend » fände es
dtef« beller uls in Dcuilchiund . Die Bar,eile des « ündniffe» für
Bulgarien stichMargen » ich, kleiner uls heute. Durch das Bündnis
werde Bufgarirn auf einen neuen fchillluiaallcn Weg geleiiet . der
i * neuer » lute st,führen werde , wenn es den Spuren Denifchlands
folge . Iks fei Zeit für Bulgarien , aa„ dem orientalischen Mist,
trwen ubzuinffen und „ werfichtlich „, die Zukuui , blicken und
dafür zu arbeiten.

Reichrsteve für Gemüse und Obst.
WB a . B • r ( i n , 18. Mai . Der Bundesiu , bllchiast in seiner

heu„ vn Menarstuung eine « ekunnimochung über die Griind,,, -,,
L Iur S . mi .ie und Obst. Danach wird eine Reichs.
8 , » » "Ü . ü"5 Obst mit einer Berwustmiqsabteilmiq nnier
Auffuh, de» Reichs,un . iers gebildet . Die Reicheftelle Hut die An,-
Ä s Aerweriunq und stustburmachnn« ,'UN Ge-2 ,“ Obst,,, lurdern. Die Berwaiinngsubieilmig,,, eine Be,
Horde, d,e G-lchuiisubi - ,iung ei» : GeleUlchni, mit bcschrunller .stuf,
iung , d,r, ahne in den Gemiste und Obsthundci unmstig ciniu-
^ h reibtzkitige Abnahnie , Aelibafsuna . llnterbrinanna
ü . >55^ " una des angekansten Gemüses und Obstes zu soraen
hat. Sie hat AbnahmosteUen cin,nrichten . Die Gelchüstsabteiräna
wird bekanntmachen, welche Sorten Geinüse und Oin't sie erwerben
will , unter weichen Bedingutlgen und bei welchen Abnahtnesteller.
Wer Ge »nuse nnd Obst zu den bekanntsten,achten Bedingunaan ab
geben will » kann e» bei der Äeschäftsabteiilniq anmelden , die c»
durch ihre Abtwhmestellen abmnehmen bat. >̂at sich die Geschäfts.
obteilung bereit erklärt. Gemüse und Obst auch ohne norberige An¬
meldung abzunebmen . so kann es den bekanntqegebenen Abnabine-
stellen ohne weiteres zur Abnahme wgefandt werden . Betriebe,
die sich mit der Haltbarmachung von Gemüse und Obst beschäftiqen.
haben die Mengen , die ihnen von der Beichsstclie znqewiesen wer
de!:, nach deren Anweisung zu verarbeiten . Die Verordnung ist
sofort in Kraft getreten.

Eine weitere Verordnung des « undesrats ermächtigt den
.neuhskanzler zur Beschlagnahtire und Bewirtschaftung von Ge¬
müse und gibt dem Reichskanzler das Recht, diese Befugnis auf
den kommenden Leiter der Lebensmittelversorgung zu übertragen.

BPN . Aussicht aus Neuregelung der Höchstpreise für Fische.
Lueisach begegnet man . angesichts der linznreichenden Sierforgung
der ffifchmarkte. der Annahme , daß liniere deutschen Mischer sich
durch inedripe Höchstpreise hätten bewegen lassen, allgemein
weniger zu fischen, und daß so die Minderznfuhr zu den großen
Markten zu crklären sei. Es wäre sehr ungerecht, solche 'Borwürfe
gegen die Mischer erbeben . Tatsächlich ist in den legten Monaten,
trog der medriqen Höchstpreise, von den Fischern allgelnein mit
oller Kraft getischt worden . Die Fische wurden aber fast überall
sofort an der Landnnqsstrlle d.'n Fischern abgckauft . und '.war zu
den Kleinverkanfspreisen . oder aber sie wanderten sofort nach
kieincn Gemeinden , für die keine Höchstpreise beitandrn . Daß die
»ftfcher ibre Ware dort lovznwerden suchen, wo sie die besten Preise
erzielen , ist doch nur begreiflich. Die Minderbeschickung der Groß-
markte ist deshalb keineswegs den Fischern in die Schilhe .z,: schie-
ben. sondern der bisherigen höchstpreisregeinng . Erfrerilicher-
«eise besieht jogt. wie uns mitgeteilt wird . Aussicht ans eine bal-

« EsscrteVerordnt,ng über Höchstpreise. Rach Eintritt dieser
Verbesserung, die schon durch den Erlaß vom 1 Mai vorbereitet ist
durfte die vermehrte Beschickung der großstädtischen Märkte , soweit
Wetter und Arbcitskräfte es gestatten , nicht ans sich warten lassen.

Die bulgarischen Gäste.
W« . Frankfurt  u . M ., >8. Mai . Die st„i,,urifchcn Sa,

branseabgeordneten bcslrchten heute vormittag die Kühlanlagen der
Firma E . ». I . Mayer , in der fünf Millionen Pfund Fleisch für!
die Einkaufszentrale lagern , und daran anschließend wurden die
Einrichtungen der Chemischen Fabrik Grieshenn Elektron besichtigt
Um 1 Uhr wurden die Abgeordneten im K„.fersaal .' des Römers
empfangen . Oberbürgermeister Dr . Voigt wies iti seiner Ansprache i
darauf hin daß die Begrüßung an einer Stelle stattsinde. die nicht
nur für die Geschichte Frankfurts , sondern auch für die Geschichte
Deutschlands ewig denkwürdig sei. Deutschland lind Bulgarien
verbünde neben , dem neuen militärisrtzen Band auch inanches

Deutschland und Bulaatieii fei dlir»!) die Wahl des Fürsten der
Donaumonarchie geknüpft worden . Der Oberbürgernlcister sprach ‘
tum , die Hoffnung ans . daß die vielen Bande , die kut bestünden,
noch enger geknüpft werden , daß das neue Bündnis den beiden
verbündeten Staaten zun, heile und Segrn gereichen möge . Er
schloß mit einen, hoch aus die Sobraniemitgliever . die bulgarischen
Offiziere und die bulgarische Ration.

Nachdem die bulgarische Rationalhymne verklungen war . >
dankte der Vizepräsident der Sobranje Dr. Momtschilaw für die
herzliche Begrüßung , die die Sobranieinit 'üieder in der Stadt
Frankfurt gefunden hätten . Er betonte n. u., daß die Abgeordneten
in Deutschland vieles gesehen hätte »'.. Was sie aber gesehen hätten,
hatte s,e mit Erstaunen erfüllt . Sie alle hätten die Ueberzeugnng
gewonnen , daß das deutsche Volk ein Volk der Arbeit sei . Großes

, habe dieses Volk geleistet , und seine Werte müßten Anerkennung
in der ganzen Welt finden . Auch die Charaktereigenschaften des
deutschen Volkes feien bewunderungswürdig . Was das deiitsche
Heer anbelange , so flehe es unerreicht in der Welt da. Die Helden

che e- vollbracht Hube, seien ja bekannt, und das bulgarische
Volk lei stolz daraus, einen Bundesgenossen wie die Deutschen z»,

l haben . Er schloß mit einem hoch ans das tapfere deutsche Heer,
auf das deutsche 'Volk und seinen Herrscher. — ,-sum Schluß fand
ern einfache » von der « ladt gegebenes Frühstück statt.

, WB na . Frankfurt  a . M .. Mai Die bulgarischen Ab¬
geordneten besichtigten gestern nachmittag die hiesigen Srhensmür
big,eiten . D,e Bevölkerung brachte den Vertretern des verblin
d. ten « taatcs allenthalben offenbare Sympathie entgegen . Am
Abend folgten die Abgeordneten einer Einladung der ^Frankfurter
Fcitung " zum Abendelfen «n den ..Frankfurter Z'wt " Be :treten
waren außerdiM die Militärischen, staatlichen und städtischen Be,
Horben, oin Romen der ..Frankfurter Zeitung " hj,ß Herr Dr . heinr
«imon die Gaste willkommen . Ei erinnerte in seiner Rede di,ran.
daß l \: ..Frankfurter Zeitung schon unter der Leitung ihres Be
grünters . Leopold Sonnen,an, , dus Recht der Baikanvotter . be.
sonders der Bulgaren , sich selbst zu regieren, vertreten bade . Seine
Rede schloß mit Wünschen für das Wohl des bulgarischen Herrschers
""d der Srbranie . w .e für eine fruchtbare Dauer des deutsch-bu,.
garitchen Bündnisses >>n'. Ramen der Gaste erwiderte Dr . Georaiess.
der Schwiegersohn dev MlNisterprasidentet , Radoslawow mit einer >
wamien Befürwortung der deutsch-bulgarischen Kultur - und Inter-
essengemkinlchast. der eine große Zukunft verheißen ist. Die in !
fließet,r »m Demsch vorgctragenei , Aussührnngen des Redner»
wurden mit herzlicher Zustunnnma ausgenommen . " ^
Madie begaben sich die bulgarischen Gäste in» vpernhau ». «...
drm ihnen zu Edren gegebenen dritten Air der . Meistersinger " an-
wchnten.

!» « # LMM Milt
vl ^ tsch. den 10. Mai 101«

# t5p » Eiserne Kreuz  erhielt:
Bizefeldweoel Egen,  in , Füf .-Regt . 8i>.

Krieger - Gedächtnisstätte,  mit deren Anlag,
die « ladt Biebrich das Andenken an ihre gefallenen Söhne zu
edren gedenkt, wird u. a . auch die Rainen von 43 ehemaligen
Schülern der Riehl  fch ule  enthalten . Aus diesen, Grunde
haben s,ch der Direktor , das Schulkolleginin und die Schüler der
Anstalt zusammengetan , um sich durch eine gemeinsame Spende
an der Ausbringung der Kosten für dieses Werk der Verehrung
!*! . „Dankbarkeit zu beteiligen Die Sammlung , die gestern abge
schlossen wurde , erbrachte 623 Mark.

* An der Rheinuferpromenade , nach Schierstein zu, »nacht sich
ein unangenehmer Zustand bemerkbar. Dort anschwemmenoe
Tierkadaver bleibe, , liegen und verpesten, besonders bei heißem
Wetter , die Luft in unangenehmster Weise. Es wäre wünschens¬
wert . wenn den, durch öftere Kontrolle ab geholfen werden konnte

Achtung auf die amtlichen Bekanntmachungen.
-Tv ® ”. " ', VU,l ,, ,?,p .0r , * •» >" " «"» 37 Schlepper , die in,
Dienste der FenirustEinlauisueiiallenlchast G m. b. Berlin
,tei>eit , hier auf den, Rhein vardeipafficrst Sie iuhren über Mainz
dnnn maimmfiaiiüs melier durch den Main Donuu -Kunul in die
Dona, , nach Rumänien , um stim Transport des rumänischen Ge-
Ireides nach Dsmfchland Aerweudunp z„ finden . Ein » weiter»
Anzubi wird foipen. Die Schlepper knuien von Berlin über Viani-
bürst. Euxhuuen „ach den, Rhein usw,
* ' f" 9 den , lolllenden Fuhrpluu der Käin Diisleidarser
Duniplsänlludri ersichiiich ist, uerkehri NUNniuraen nb wieder das
besteble Adendfchist 6,20 , „st, der Aenderunq „epea irühere Jahr«
dast da» Baai nnr bis Rüdcsheim fährt „nb dort schon ,„r Bern'
lnstri wenbet . Der Restaiiraiiansbeirieb ist anf alle » Schiffe » nach
w, .- anr put kinoerickstel, fa bast nach bei stärkeren, -Andrunst, wie
er ! B , bei fchänc», Weiler befunbers auf dem 'Abeubdnoi 0 Al
einttitt . allen Ansprüche,, wirb « eauqe qelcistli werden können

«öln -Düfstldorfer Nheindaiupffchlffahrt,
Mora, -,, Samstag 2„, Mai . tri» der erweitcrie Fahrplan

"If , ’'. , ^ 9 l'<'rt0|)r' " l»i<le„»e Bome , z u I u I u b « i e d r i ch
8-33 V >„ , I-,» « abicnz u„ 1.10 Millap -,

10.23 B,u Schnellfahrl bis Köln »„ H40 'Jim.
2.30 Rw . (nur an Sonn 11. Feieriage, » bi» Koblenz a„ 7,23 Ri»
-l 3e> ’JIm. i'ij Koblenz an 8,33 'Jim.
0.20 Jim . Osts 0. ü,lauft ) bis Rüdesheiin an 7.33 . va„ hier zu

rück 7.45 Jim ., ci,» reifend in Biebrich 0.33 J!,„
austerdem

l 30 'Jim. Perfonenaistersahrt nur JBtrftans.
3 ü B e r,z a I, B i e b r i st»

8.50 Mm. Perfoueuaüierfahit.
2 .30 Jim . (nb Koblenz 7 30 Mm.)
3 1 - Gl- kioblenz 104,3 Jim .) z„ Salon Fabrpreisen
, .5„ Jim , Schnellfahrl iab Köln 6.30 Jim.)
0 33 Jim . lab Rüdeshei », 745 Jim .) bis fi. August einfchliest,
3 " de» Bcrfonenguterfohrien (am , nicht immer regeiniöstig

mrkebr , werden . D,c Aaeninr gibt Jluskunli . "

Wiesbaden, Die Kunigi,, uo„ 'Wiiriiemberg ist in Begieilnnu
hier emaetroffen und „n „Jiajfuuer,'>of" abgestieacn, — Der Köniq
non Wurtieniberg, der feit drei Wochen hier zur Kur wellt b>
luchte am Miiiwoä) in Begleitung feines Adjulgniendie oerwnn
dcien wuriicmbergifchenö)e?resn»gei,orige» in den Iiiefigen Luzareiien. ' "

Der inj Iiiesigei, 3 ,. Fafeph stafpital nach längerem Leiden
ferste tdoue stroleflur .Niedlich Jiofenköiier mar uaq.-ia,,--
30 Jahre lang Dberiehrer am iiiefigen König, Reuig,„nnastu,,,.
eoe,. etwa einen, Fabr war er Oberiebrer am Könial, Ein,,1,»l im,,in honaii. '

roher Weise mißhandelte der Fuhrmauu Friedrich
Gabel vor̂ luer ,e»n altersschwaches, abgemagertes Pferd, Mit ar-
nagelten Schuhen und einen, Ochsenziemer schlug er eines Tage'
unbarmherziga„1 das Tier eia. Das Gericht erkaaniegegen ihn
auf cme Geldstrafe von 40 Mark. - . Fch „,„st mein Mief, durch,
brinnfn, koste es was es wall.'", crliarie der Laadmiri Krorg
Althkii von hier dem Richter, weil er angellagt war. daß er auf
dem .'Kn, mutt fl Mnrk für beit 3 -nincr .yeu bezah» Halle, wa!i
reich der .Höchstpreis nur 6 Mark betrug. Das Gerichl liest Müde

'.intl  ^ ,lf öic El" » miforlcflio Po » , » strafe non 25 Mark auf1" Mark herab.
.. .. ', ^ ' " nigliche Schaufpieie.  Die am Samslag im
' ° 'g'Echen Theater zmii ersten Male zu- Aufführung gelangenbo
»iristhe Ka,nadle „Faiftaj! ist Verdis 27 und iesties Onernwerk
Dcr nach Shakespeare oerfast,.- Tezi flammt aus der F. der des de.
fondcrs dnich den ..Mephistapheics" bekaimi' gewordenenKnnwo
nistcn Airwo Kuiw. D,e Ilranlstihrmigdes „Faistnff" fand in der
" 'E zu Mailand am 0. Februar l8Il,I statt und lelgte den fast
htßahrigen .ierdi auch als Meister des komischcn Stiles, der in hei¬
terer Ironie das Ende seines Scliafsens mit der b rühmt gewor
denen Fl,ge ..Doch besser fürwahr lacht keiner, als wer am Endelilmf 111 KniCila

.',10, i«: '."Jiitiai m,d wurde ),i f.ljwi , aeili , - dm,
uerftorb . ' ' ' -

tiachrnbmg . Drr fiiitpst» Sohn de» Grafeu . . ,
»1 den lranistenord . u rrngeiiciea.

altertet au « 6er Um«eg,nä.
«Earl befuch,«,, Berfammlaug b.-’i,,,.

Icha ,»Inhaber der Spezerei , und ' lalonialwarenbiaiia,, - '
lagcladcnjchliist von nächsten Sonntag ab bis l Ct , , , "
»ifl '' " .jufnliun . — üiii«  Anfrage d. r foziaide,noiranl,s,"
lioii  fuhr, « in der Stadlnerordneienfifzuiig ,» lebhalici '
Di - bin dem « ladibeiardneten Ad,taug begründcie
*‘,,c: -Wl M-r vberbnrgernieifter in der Lage , die
£ '} B « relemn Miststande in der Ledensnüüe--!*
der stadiilchen üenalirrnng .,» heben uud wie stell, n, . ' l .
biirgerii .eifter zar ,trage eines Lebenslust,eioniies - -flii. i” 1
lu' ioor . dast Iran de, Anerkennung , die man der F,
laniie , es ast oargilaiinnen (ei. dast das Mublilum li
an tun stadiilchen Bet lauf,stellen Hab - warten Mülle-
J '" » « ä’lntl tin ,-feilei in» den Warten „Aiisocrlmm
ha :i,i , word . ,1. Ferner krilifien er li. 0 . da» nill ;„ril,ij '.
fülie -lcn non ' lachstpieifeii . liier muH» eneroifdirr

^argeriiieiiü -rei .Beigeordiieler Dr . Jinib tiihrir
Jfrlcilln -tff feien loifl ichwieriger geworden als fi«
wi . ien . Durch die Belchiagnuhnir des Reiches fei „ jür
i-ii-i- ilniiwglichli -ii gewurden , eine ganze Reih » von Le,/,,
eru -erben zu konueii . Durch die zeitliche Erwerbmig m -f
non - Margarine mch Kotasjeli fei Main , bester oefteli, ‘n
Reihe Jlnchbarftädle . Ma » habe bei Aiijchaffuiig " di„ . !
ihn tri . ifirri , je,it werde man rrftiincii . dast (eine Aa.a -,
Hill gewesen fei. Die Buileruerieilmig fei fest! fo arorbr •*
iebem ein g>Wille: Ouanlum (wenn auch kein fehr aroh« , r
tn-rt 1( 1. Für die Einführung von Fleifchlarien fmlch, k ...
aas , »«' " ( trag aller Mühe , da- sich die Biehhändli -rveaL
dli Krilsamier gaben , feie» befummle "Rennen Fleischet

? " 6,r  R '" ' "1!fl »«' 1orgnng , fei Dank der
-ladlverordnelen Ebnst , alles „efchki,e((, (UNS neirtn-h V- .
b. , .. r ,cw ‘‘" Velutudsanfnahme feien 30000 üimtsta,'-
9 irldfeln „erlorgi , bei 71)000 fei dies nicht der Fall , , . ..
niUttlmm t oftimtu- in Mmnz in der Tätigkeit der '« eavia -V
gewiffenhait na , o. r 'Rahrungstmiieifrnge befthäftiaten «,'!
n«t«r Dr . Kiiib teilt ((och in» , dast er Kühlräum «, Ludev v
kuuimer iifm. mit dem Polizeirul bei fielen SRetuon

dich nirgends feien Fleifchvorr . lle gefanden Word,- , -
Ebnfl mbl die Perliäurung nb , dast die Kartoffel,, »,e.,,,
neuen Ernte reichen. Alis Antrag des Stadtuerordii '.ie-,
^ " EKi ward n als BeOrag zur Ostrpeustenhilfe Itilii,,
willigi Die -- ladtverordneien befchlaffen femer , einer s,-
ften SIrastcn der Vlcnftabt den Jlnmt -n des gtldmarfcholl » ,,
"" kg Zu geben und den die Straste abfchiiestenden Jb,i (, ,
plnst zu nennen 1

,c >>> voriger Woche konnlen (>,,,
o-st' " Kirfchen gepfiucki werden . Die Kirfchenernie ,»d- ^

a ^ w ?/ " E" I° ^ - * a «<" « Anzahl hiefigcr Back,-Mich
mehr Mehl v.'rbrnlicht worden , als wie ihnen zuqe'ti,,̂ ..
Gege -, d .ejeulgcu Buctermelster . die fui) dggege, » ucrfchlt hat,
Anzeige erstattet und dcis Geschäft vorläufig auf ocht Tiu:,- a
seil werden . Wer mit seiner Brotration nicht guskomiucn
schv.er vrbctttn muß . erhält von der Stadt eine Zusgiü' rc'k' "
. Fleischvorräte in Hessen. Bei der türüichen
Jj'r '' ieifchvorrgte wurdeu m, Kreise Lauterbach tcheiiei», -r
^entfcne Fleischerzeitung meldet , insgesamt über W "i
Dane »wäre festgcst'.Ut. Davon befanden sich im Besit,z' tt: '
fcrimfl aus eigener Schlacht,rüg etwa 345« Zentner,“luurrr

out dir Metzgereien entfällt . Dabei wicd nect, bv-rjcitf
ouU' Zahlen dem tatsächlichen Borrat au Dauerware entlp'
da lie Erhebung aut persönlichen Angaben der Bescher

vzmmqm«

anbere . fkührr geknüpfte Seit oielenHiren leien die Handels-
beziehungeu Detitfchlauds und Bulgariens die besten. Beide

.HU'Ä S « ISS, Ider Ä » »

lacht" zu krönen wustie.
fr. Au » dem » beiagau . Ja drm van Mumm 'fchenFngdbezirl in

der Gcmarlirng Jvliannisbe, -g mnrden i» den lernen Ingen , nr
großen Freude der Londwirie 8 Sliuk Säiwarzwild crlegl Färfier
>>-ll brr-äfic dwon allem sieben Stück zur Streck,-

. Berlin, ,8. Mai. In der heuiigen Boriniaag- 2
T'>cust1fch-->uddeiiifchen Klastenialierie fielen «flau „ ^

* r,' ,i M ><i -1"00 li au , die Jii 10 1,3 12840 IH4V,
fm ^ T3.7./ 7^ 38632 5,,7r,! ' 53825 <582 » 78 488 85 711

JJ2 " >255 128031 143 083 153 72s 154 480 163171 !
2V2i H ' 85 MIO 170602 171 611 175 7,33 177 7) 1 I7!)ä"8 I

\V.  ' !l3ras  UM>34 201 397 203 100 203339 2118874;
ff? 2*?- ? »7 -* 5 220941 226 844 . - 3n der Rachinltlag' .>
ste en I«»m 8 am die Rr . 90 318 und >18 386, 3000 . (( mit7
35 " tt « e» 13 255 15 866 27 1,'J 29 936 30327 33 IR
44 . 60 4 , >.36 55 526 50 990 6 1010 68 402 85 105 9(18,1,
; ' E>2icki6 113 504 11.1560 131 313 135 441 1361:17 1

152 331 156 353 160 500 162 864 166 830 167 06(1 177912!
,8 ' ,ss „ 210486 221 172 226278 227 090 228010<Ohne Gl währ .)

Warnno , vor mliiderwerllgem „Zleifchcrlal, Ae»
" " wa uusterhalb Sackifens w . den nach einer Mlu.Ke«
fachfilchen Mmlsteriums Mestar .- zpr Ermeibi -Iig der üiu-uv
ein« unter der Bezeichnuna„Fleisch,rla„" in den 2i.-rf.-hi »,
Ocn», .-jubereitung uns Mim anfgefordert . von nniilW-i-;
wird hlcl .zu mitgeteilt : Ganz abgesehen davon , diß Bl .n v«
mandslelev Beschaffenheit, wie sie Voraussetzung für die Vriii
lC« «Fabrikates sein würde, in arößercu Mengen kaum«
kein wcrve ^ könne die erwähnte Zubereitung nach einem ('
ö'-'j fua)f,«che„ Landejqesundheilsamles weder als Ersah v:
"O.'h als ..Sparfleisch" angesehen »verden . Auch seien bei
niiflin -lEvrkeit Gesundyeitsschädigungeu nicht mi-w
Die tntereitlcrteu Gewerbetreibenden müssen deshalv voi
Werbung der angebotenen Lizenzc »» dringend gewarnt werd

Die Irelgode der zum Einmachen von Früchten noiu
' • v rj,,cn 95 *n den nächsten Tagen erfolgen . Die
wird den Oberpräsidrnten übertragen , die die sreiflegê nc
gen an die Kommunen weiter .zugebeu babeu. Die Koniiniii
tctle». den girtcr an die Verbraucher. Da die zur Aersiigu-,!,

^kngrn nur sekfrbeschrankt sind, wird die größte cv*
empfohlen.

prelsstnr , für Altpapier Anläßlich verschiedener.- ui-»
ergeln .iie für Papiernbsälle ,u letzter Zeit ist zu bemerse.'

Ktioqramtu im Verlaus von wenigen lazz
e.wa Z-» Mark aus 15 Mark heruntergegangen ist. ^azi>e
wir , oasz kue van den Behörden imb Schuten organisierte ci!
von Altpapier einen übe» alle Erwartungen hinausgehende»
gezeitigt hat. Die pc'piernerbrauchenden «Fabriken fmd
lvartig auf inehrere Monate lnnaus voll veriorgt , io daß
wetteren ^kachlasjettder Preise zu re«ßtteil ist.

2ur Ermordung des Arztes Dr . Grumbrecht. Zu d>r»
.Imm » m Hamburg ist iolgendes ermittelt worden : Der ■-

«'klibrikarbriter Bernhard T rahenu aus dcni Stadtteil Eli»
war iurzlich wegen eine - Rervenleidens vom Militärdi-'-'
Iahen werden Er begab ßch zu Dr. Griinibrecht als seinem
or.U und ne>!anate einen Schein zu feiner Aufnahme in dic-
kenhans Dr, Grmnbr«chl hatte ihn, dagegen einen A»s>vi
geben , wonach er zu leichter Arbeit für bekahigt erklär, wirk
znslieden hiermit^ kam. Drahein » Donnerstag vormitma
zu dem Arzt , -Lchon un Vt̂ rzimulcr beobachteten inebicri
wartende Patienten , wie Draheim erregt und vor sich!• n4,r

^anme ans und ab ging . Rachden, er zum Arg I»n
word <n . mar. hörte man fast nnnutteibar burtinf

h u ^ ^ r- Grumbrecht einen erschreciten'H:’
troftor Wabrend dcr Arzt sich jiodj znl.r Fernsprecherich'
saunte , t-n, einen befreundeten Kollegen von dcr Ta« z» üoiun
[ihfloij. vcrfttchte der Täler zu fliehen fand aber die >V *n-
schlossen, «ehrte deshalb um und verbarrikadierte sich >>n
Dtä Arztes . Dr. Grumbrecht chitte sich inzwischen auf b*
^Eltgt i'nd ivor an einem der empsangerlen Schüsse, der
äzerz verlegt hatte, gestorben. Mit Hilfe non Polizei und,'

| 'o^or fl»,(r.nfl dann die Verhaftung des wütend um sichM'M
Menschen, wooei ein Schuß auch einen Schutzmann vcrlefite
unverheiratete Arzt war -In Jahre alt und in seinem "
s- chanz.nstraße schon fett vielen Jahren tätig. Er warbeliebt.



, Iiükllili . nt » «tnc b«|on6«rs j«ilg «ind|ji
StB », di. m dt. Stillt dt , « lifAtanl

Linrichtmig uit-
itütithMt*. dii an dti StiUi di, «lifditanb.» z» tntin ai-

aiviltit ZU wilden. 3ft doch ohnehin nicht|Mtr
- . - - un# --

lft(

. . . „ Uhlint, JitMItil li . . .
iich ilitin « .»tchiand anzujchnftin,

1,1* , ikinrtchtun , vorhondin
S ‘,, ^ Nn . Ml mit dir 5
•* .„ rtimbin sind — ganz . . . .. .
u ' .„fniqi der Iran . portichwtert,testen und dl , personatman-
' ,, d-item Zahri von monchertet Zufsllt,betten nbhdngt , ift. 4 s
■'1’ .virchnu » ve' teh » , winn dti hau,trauen dit dir S«r»i

von Nahrung,mtttiln auf dti viritthatlun , von 4i,
„Mtd-nn'
q«! M* >

JI' j 'J '* biimCintritl dir
MnH' l

V
10,Händen ift, Ich- nt die t>au »frau titcht

Zllllnng du oft giftDhtgin Schrttnd« mit
INZ eidgifihin dnoon, das, dti vifchoffung

LtMifuiiJ »a* Nahrungimtttiln auf die veritthatlun , von « t,
V' ,, verztchtin wollten . Zm che,int «» darf tn dtisem Zahre

Moaiichdeit der HUblhaltunj nun Spitfin weniger denn je
. „ „ den . 4 » gilt » litmehr , jeden 5p . tf. ieft auf,nd,wahren
beim Eintritt dir Ijttze brauchbar tu Italien ; jegliche, ttibee

Mahlzeit muh noch verwendil werden , und dazu tft «»
, iderüch, dah », durch geitgneli Vorrichtungen vor d«ne, I ' . k . , Alb « himnhrf m«th » trabt nabnllfb 1

tft «,
fchdd-

HZ "«» der Ift, . diwabrt wird. « KHI«. notfiN, wttben
dikannttich dti virlchtidinftin» itichti.

Xnlo » . trank * befond,, , irfrtfchin ». Bi . H4BIB
,lufwand nnd ohni erheblich. Ptatzbianfpinchun, dt.

°i.,.b,n .twiltie. w!i fie der 4t,jchranb irfllllt. zu »iritchin. Ba-

z. v . Pudding,.
Bte « ghtteift , giftattit nun,

- - - jp - -
iqbln öwiitle. wti fie de« 4l, |4)tank irfllllt. zu i

f'  I , ,s nur nötig, ihr zwei od«r dreimal wllchentltch befchitden«
di, einzuvirlitben. St» »hnelt in ihrer ikinrtchtun, der

Ljund dann von jidirmonn ohn « Mllh , filbft biraeftillt
m.rvf,i nntittnngin gidin di« In den Mitftin Stddtin bijtndttchen
"anewitlichafttichen Neratungiftilin gemeinnütziger» örpirfchoftin.

vmttes Allerlei.
liockdruetercibifthir und vntigir der . Iteuen ha »to<h. r

JUtm-g ünnole und teilte Ar,tu wurden unter dem Verdachte der
AronMUmüt verhaftet.

x,e -chcn. Die ertte fachftichc Dienftboientchnie ift hier eröffnet
.. ... .. 7>,.. Anstalt untfaht 3» Lchtiierimten und 3 Lehrerinnen.
' »eile i 5aaici . Mittwoeh udend wurde der Tradier 7,entmint

. mannt Mörder , in feiner Liahnung , die ihm gieichzeitiq
.H, !.. chefchaflstotat diente , durch Beithiede etntordet anfgefnn
de, r,e Polizei hat auf die ürgreifung de,; Totere , eine Beiah
i'uttii eneiletefit *

hamdarg , Dannerata « morgen wurde der prattifche Arzt Dr,
Ibnimdrecht in feiner rllohuung von einem Patienten au » Bache
! .. ., nee, -chitffe gelotet . Seiner Verhaftung erwehrte sich der
2,,k , bl lch mehrere schütze , er vrrwundcte einen Poifzeibenmleu

. hin ) an der Lchutter . Die herhiigrrufene steuerw .chr
,. „ne den Toter uderwüttigen.

Hannover. Der venlfche tlrbeftgederdund für da , vaugewirb«
oenebmigt« in feiner ht «r abgihaltiNiN auhirordintlichen tbenerat.
„rammlung die im Nitch,amt di , Innern gitroffin « viliindarung
llbll di« Verlängerung de, larifvirtragr und Bewilligung dir Aitegi»
zulagen. _

Aus den henNgen Berliner Morgenblättern.
Privattelegramme.

Berlin,  li ». Mai . Die Beratungen der Fraktionen über
. ctciicrfompromifj sind, wie das „Berliner Tageblatt " jchreibt.

qz-il.-rn übend zum Abschluß gekommen . Ein gemeinschaftlicher
■'iiuriui der bürgerlichen Parteien auf der bereits mitgeteilteu
^rniidlagc fei unterzeichnet und werde heute in den Ausschüssen
.--nqebrocht werden . Ballig ablehnend gegenüber dem Kompromiß,
vorichl.'-g verhalten sich. fo heißt es weiter in dem Blatte , nur di«
beiden sozialdemokratischen Fraktionen . Dagegen hat die Fraktion
ier .u' rtichrittlichen Bolkspartei . wenn auch zögernd und nur mit
>.! ivereln » erzen , ihre Zustimmung gegeben . Ueber die Stellung-
nah-ire des Bundesrates hört das „Berliner Tageblatt " noch, daß
fcou jebr lebhafte Einsprüche zu überwinden waren , insbefondere
von«eiten Preußens und Sachsens , die sich gegen jede direkte
:lit.' icbv!tiui: r atisgefprachen haben sollen . Die bundesstaatlichen
Äininer i,allen schließlich dem Kompromiß unter der ausdrücklichen
Bedingung zugestimmt , daß es sich tatsächlich nur um eine ein>
uialige .üriegsabgabe handeln dürfe , daß die Bundesstaaten nach
wie vor das ganze Gebiet der direkten Stenern als dem einzel-
jhu’.tlidKn , i»grifs vordelMen ansehen und daß jezzt der ieszte Ein-
„ri' i des Reiches in die Steuerrechte der Bundesstaaten dies fein
nni' ie - Fm „ .̂' okal -Anzeiger " wird mitgeteilt : Fm Reichstag
IvriMito gestern nachmittag der Eindliick vor , daß alle bürgerlichen
Parteien fich schließlich auf den Boden der neuen Regierungsvor-
ichlagestellen werden , vlachdem die Fraktionen in Sondcrsißlmgen
,.tni Mt Einzelheiten des Komvromisses beraten hotten , traten die
v >moi ;t!l,rv?■ z» einer gemeinschajllichen Besprechung zusammen.

U't.i aber bis zum Abend noch nicht gelungen , in allen Stücken
in! t'o!?tomme »»es Einverständnis zu erzielen . Fedcnfalls kann aber

' 7t !»'ad,e, daß die Steuervorlagen in der abgeänderlen Form
eii' .' r Mehrheit gewiß find , als feststehend angesehen

ivriV Die iozialdemoknrttsche Fraktion hat sich allerdings »ich»
l .'.' i, benunmen lassen , dieser Mehrheit beizutreten . Sie hält an
iuem Widerspruch gegen die Verbrauchs und Berkehrssteuern

' ,! rro^dcm dos Gewicht der direkten Kriegsgewinnfteucr noch
durch d.e auf Betreiben der Fortschrittler nusgenommene Bermü-
.iiizblNibe »trstärkt werden soll. — Die ..Kreuzzeitung " schreibt,

»bei die weitere Ausgestaltung der wltgeteiiten Grundlagen für
» Wrstaudiglnlg in der Steuersraae würden die Berhandiungen

t ' g'. inhn . Sie unterlasse jede Mitteilung über das Verhalten
>»er Parteifreunde im Reichstage , bis die konservative Fraktion
rndgull'g zu den schwebenden Fragen Stellung genommen habe.

Wahrend der „Lokal -Anzeiger " sagt . daß . wenn die Vorhand
iungen he»«e zum Abschluß kommen sollten , die in Aussicht genom-
weue Ernennung von Exzellenz » elsserich zum Staatssekretär dev
ainiern und Stellvertreter des Reichskanzlers als Nachfolger Dr.
r .lbriut* ihrer Verwirklichung näher kommen würde , heißt es in
iv- „Bossischei, Zeitung " : Als Kandidat für die Nachfolge Delbrücks
nn Sraatssekrerariat des Innern wird neuerdings Regierungs-
pralideiit » erght in Oppeln genannt . Staatssekretär <ielsserich.
in wird weiter versichert , werde sein Amt behalten , aber anstelle
r . ibructo Stellvertreter des Reichskanzlers werden . Die Lebens-
t'nltcldiktatur fei dem Uiiterstaatsfekretär Dr . Michaelis zugedacht.

Wie die ..Tägliche Rundschau " hört , werde Staatssekretär
'Hlfferid) >ieichsjchaßsekretär bleiben , aber die Stellvertretung des
'u'ichilanzlers übernehmen . Als Nachfolger des Staatssekretärs
roihmcf als (.Vlief des Reichsamts des Innern werde lluterstaats-
’•fretar Gnppert genannt.

Könlgllches Thraker.
•*rciititi, \ \). Mai . 7 Uhr . Ab . E . Bürgerlich nnd Romantisch.
^ ' ii»i * Nk's, ' ,i im :» uni
'Ciinwiafl, Mai . 7 Uhr . Ab . B , Zum ersten Male : Falstaff,

'̂ »rische Komödie in drei Akten von Arrigo Boito . Deutsch
von Mar .Kalbeck. Musik von G . Berd «. »

^linntag . 21. Mai . 7 Uhr . Bei ausgeh . Abonnement ? Polenblut,
" “»•«fl. -- 'JJt.it , 7 Uhr , Ah , B . Mncheth
> ' > lug. >':z Mai . g ' . Ulrr . Bei aiisgeh . Abonnement ? Einmaliges

Gastspiel der König !. Sängerin Frau Elaire Dur von der Kgl.
Oper in Berlin . Die Meistersinger von Nürnberg . Eva : Frau
Elaire Dur als Gast.

J-'uttmod). 24. Mai . 7 Uhr . Ab . E . Jedermann , hierauf : Tod und
^ Pfklärung . «Tondichtung von Richard Strauß ).
<o>!n 2.V Mai . 7 Uhr . Ab . A. Fidelio.
N'" ' ,. 26, Mai . 7 Uhr . Ab . B . Erde.
^oiusiag . 27. Mai . 7 Ubr . Ab . C. Zn n ersten Male wiederholt:

Fokstosf.
ocmita«. 2h, Mai . 7 Uhr . Ab . B . Oberon.
Monioq. 2g. Mai . 7 Uhr , Ab . A. Der Philosoph von Sans -Souei.
^ Refidenz -Iheaker.
vreita,,, ig . n m )r ghds , Volksvorstellung : Der Bursche de»
^ » errn Oberst.
«amstafl. 20 , 7 Uhr abds . Gastspiel Mar "ßospauer : Mathias

<?i>Illager

voraussichtliche Vitternng für die Zeit vom Abend des
Mm bi., zu,,, nächsten Abend:

*. heiter , trocken, tagsüber warm.

A « zeige « . Teil.

»lifnbattbvfiklllltBptiffe litt staefoffetn,
Diefi find festaefefzti I , Beim Bertnnf dunst 7)wff,t,et >hnnht ; t in,

itfefnverfnttf in Ludinstefchoften tu Menqen uut r 5ti .« ,) für dn
ZI,,, tj ' ., Pfst, . im zettttterweifen Bertnnf ftir ,7t> Mn. li 'Imin i

2. Beim timiilllilbarfii Bertnnf vom Erzeuger nn hen Berhrnnch .' r ,
kosten 511Mg 5.51) Mntf Als Mtei,' h»nhel gilt der Bertnnf an den ,
Berhrniicher , fmvcft e, Meng » non dtrn Mg, nicht ' iherfietgl , ,- n
wtberstondttingei , Iverhen mit vtefötiai » , oder t- ithflrote hi ; ZN
llntlzi Mnrk heftrnft , Btehrich , h. ii jll , Mut ltttti . Die Polizei
Perwaftung

nnchinfttng von I, Uhr >ih nnd anBstftestenh niörg ' n noi
tnitlgg von 7 Uhr uh ftudel Ztfch-Verlouf im Bothnnohofe ft,tu,
.Pint Berfouf getnngen hohUnn , Seetnchs nnd ZcheUUfche,

Bfehrich . den lft , Mat litt « . Der Mngfftrot

cet,cn »n>fueftott «ttan «gade,

'Höchsten TUontag inerden nur Brt » und jzetlkaneit <tn ;ge
gehen und . zwar tvie hisher tn den beiden Tnrnhöllin in der he
tanntcit PezfrlieiitieUnng Da nur tiefe heiden Marten an . ge
gehen werden , wird ein iöngere » Worieinnuffen de-; PndUfnnt»
ilichl mehr nötig fein . Um oder dem Andrnitg noö , Weiler vorzii
hengen . findet die Mottennnsgnhe in dee Weife flott , dofz am Bor
mittag nur die Bnchfloden A—M , am 'llachmiltag die Bnchftohen
ijt — odgeferiigi werden Miinu' oifo z B Jemand , der den
Namen Noll trögt , am Bormiltag , io nwfzte er nbgemiefen werden
nnd am Nachmittag wiedertommen

Au > htrnnd de- tj hg der Satzung werden hiermit die gewätst
IBerieeter  der Ttrheitgeher und Berticherlen zu einer

t>On« MWit AWiÄW
„ !.! Mittwoch , bin T. Juni fll ' st. abntb , S 1 Uhr , in den « einen
ent inm „fiüilcr Adolf in Blthr .d), wie »hadenee Strobe 3!),
!i»..fl. cinaeladeii.

Iagev -0rdnung:
I . Wabi ci»»es Borsiszendou des Ausschusses,
- Bericht »md Abnahme der Fahresrechnung f»u das Fahr

1015.
., Beschlußi .' iiung über emen Nachtrag zum Voranschlag

>010.
i Anträge Iliid Mltteiiimgen.
Gemäß .4 00 Absatz 7 der Satzung tam : nur itber solche An

lie.g .' oeichiosien werde », die von mindestens 0 Vertretern des
Ai .' -schustes frt)i ifthdi bei dem Vorsitzenden des Vorstandes gestelli
sind

B i e b r i ch a , 'Hb , den lK Mai lftltt.
Der Vorsitzende de» vorslander.:

Andreas M a u r e r.

X I'. Die Ausweistarlen iür die Berechtigung zur Teilnahme
an der außerordentlichen AnsWißfitzuog werden jedem Vertreter
vom Vorstände zugestellt.

Die Milgtleder des Vorstandes werden .zu dieser Attsschuß
Sl .zitltg hoslichst eingeladenBiebrich , de» 10 Mai 1010 Der Magistrat B o g t.

Konsumverein Biebrich und Umgegend
= == = = eingäragrne Senosirnschast mit befd)iMUr hsstpflicht. = = = = =

, «« » «» den 20 . mal 1010 , «b» H 8 Ustr

imtitiiiit iMHiiittiiiiiiii
im „ftalfct Adolf ". Biebrich, Wiesbadener Sirafie !i«.

Tagesordnung:
1 Bericht über dad erste Halbjahr 191M6 (vom I. September 1915 bis 20. Februar 191«).
2 Bericht über die lt, S 33 des vJenofsenschaftsaefetze» tt,tt «eiundeiie Revisian.
3, Ergänzunnswabl für 3 ftatutengentäd ausscheidende Aussichtsraismitalieder,
-t, Anträge von Mitgiiebern,
5. tbenossenschastliches

Konsumverein Biebrich und Umgegend
, . «„ »tragen » vfrnoss. nschast mH  b . schrän« »» » astpsiichr

Ver Ausfichtrrat:
Johann vrückmann , vorfitzender._

kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gotte »diensl . Sonntag , den 21 . Mai 1010.

Cantate . .f)aupt -Gottesdienst l.<>auptkirche ) >)err Pfarrer Stahl.
Beginn des Läutcns 9 .45 Uhr . des Gottesdienstes um 10 Uhr
Eingl . 24. / ,a »rptl . 253 . Text . Foh . 16. 5—N . Nach der Prediz»
253.4. Schluß !. 5 . 3 . u . 5 . — 5)aupl -Gottcsdienst tOranier Ge
dächtniskirche ) .tze»r Pfarrer Diehl von Wiesbaden . Beginn siehe
oben . Eingl . 23V. 1—2. Haupt !. 296, 1—4. Nach der Predigt
296 . 7. Schluß !. 392 . — Gottesdienst aus der Waldstraße . )̂err
Pfarrer Aübler , 10 Uhr vormittags . Eingl . 21 . 1—2. tzauvtl.
364. , 1—3. Text : 1. Petri 2. 11- 20. Sckstußl . 361 . 6. 2m An¬
schlüsse an den Gottesdienst findet Ehristenlehre statt . — Kinder-
Gottesditnst um 11 Uhr (yHiupttird )«) A)err Pfarrer Stahl . Lieder
419 und 205 . Text : Luc . 15. 6—10. — Ehristenlehre für den 2.
Bezirk um 2 Uhr in der tzanpllirche . V)err Pfarrer Stahl . —
Ehristenlehre für den 3. Bezirk »in 2 Uhr im Diakonissenheim,
fyerr Pfarrei Kübler — Evangelischer Männer und Fünglingj-
Verein . Biblische Besprechung nachmittags 4 Uhr im Diakoniiicn-
hcim . Text : Foh . 6. 60—69 . — Bibetftunde abends 6.30 Uhr im
Saale des 'Diakonissenheims . nerr Pfarrer Stahl , — Freitag , den
10. Mai . abends 6 .30 Uhr Borbereitung 511111Kinder Gottesdienst
im Saale des Diatonistenheims.

teichenbitterdienst von Sonntag . 21, Mai bis eifiiih !. San .s-
tag . 27 . Mai : L . Neuser . Kirchstraße.

St . Marienpsarrlirchc . Samstag , bon 2 >, Mai 1016. Nach¬
mittags 1.45 Uhr : Empfang des t,ochwürdig,,en Herrn Bischof» in
der Kirche , Die ganze Gerneiirde wird heizliai dazrl eingeladen.
5—7 Uhr Beichtgelegenhett . Sonntag , den 21 . Mai 1016. Bormü
tags 6 lihr : Veichlgelegenheit . b Uhr : 1. hl . Messe . 7 Uhr : Messe
des Virchwürdigsten Herrn Bijchoss . 8 Uhr : Militärgottesdiensl.
9 Uhr : feierliches Levitenamt »nt Predigt . Spendung der hl . Jir-
mung . Ansprache uni) Segen des » errn Bischofs . 11.15 Uhr hl.
Mcsse lm Marienhauv . Nachmittags 2 Uhr . 'Andacht zum hl . Geiste.
5 Uhr : Abreise des .norm Bischofs . Täglich 6 Uhr hl . Messe im
Marienhaus und 6,31« nnd 7.15 Uhr HI. Messen in der Psarrlin1 »e.
Diensiog . Donnerstag »nid Samstag 7.15 Uhr ift Schulgottesdienst.
Mittwcü nachm . 6 Uhr : Kriegsaadachl , So .nskag irachm . 4.30 Uhr:
Beichtgelegenheit . — Die Anwohner der Kirche uni ) der benach¬
barten Straßen worden hrGlich gebelrn zu Ehren des .Herrn
Bifchlfs am Samstag nnd Sonntag ihre -chäujer »,u beflaggen.

Herz -Zesu-Psarrtirch :. Sonntag , den 21. Mai 1916 . Bormit
tags 6 Uhr : G . lcgenhett zlir hl . Beichte . 7 Uhr Frühmesse mit ge-
meinschastlidier hi . Kommilnion des Muttervereines . 10 Uhr:
-vochantt mit Predig ! Nachmittags 5.15 Uhr : feierlicher Empfang
des hochwürdtgsien »terrn vischos». danach Maiandacitl mit Pre
digt Mr »tag 6 Uh, erste hl . Meile . . Uhr : HI. Messe des Foch-
mürdkgslrn .Ferrn Bischofs mit gemrinschaftl . HI. Kommunion der
Firmlit ge. 9 Uhr : jc :erliches Levitenamt mit Predigt : dnnich
Firmung der Kinder . Unsprache des hochwürdigsten Herrn vtsck.ass
und Te Der»m . Nachmittags 2 Uhr : 'Andacht mit Predigt and
Firmung de, Kinder von Biebrich -Waldstraße und Dotzheim.
Dienstag hl . Meile inr eine , v Mutter . Abends 6 Uhr : Mm An
dacht Mittivod , bl . Metze für den gefallenen Krieger Anton Klübor.
Dom .cislop 7 Uhr : < ngelamt . Freitag hl . Metze für die v it -.m
Mario Kemptener . Samstag hl. Mepe zu Ehren der Mutter
Gottes . Nachmittags von 5 ilhr und abends nach der Moiandacht
Gelegenheit yu - nl . Beichte.

St . Kilians -Kapelle , waldstraße . Sonntag den 21. Mai 1916.
Vormittags 7.15 Uhr . Frühmesse mit gemeins . hl . Kommunion der
Erstkln .munikonten und des Vereins der christlichen Mütter.
10 Uhr : hochonn »nd Firmungsm ' ierridN Nachmittags 2.15 Uor:
Mniandacht und Versamntlmig des Vereins der christlichen Mütter.
5 Uhr Versanmilnng des Fünglmgsvereins . Montag 7.05 Uhr:
Bittamt zmn HI Geiste für die Firmlinge Mittags 2 Uhr : Lpen
düng drs bl . Sakramentes der Firmung in der .Üerz -Fefu Kirche,
hl . Beichte : Samstag 4 30 Uhr nachm.. Sonntag 6.30 Uhr morgens
An Werktagen hl . Meise um 7.05 Uhr . Mittwoch und Samstag ist
Schulgottesdienst . Sonmag nach dcm Hochamt ist Borromaens
Verein.

Ev . Gottesdienst zu Amöneburg . Sonntag , den 21 , Mai 1916.
Cantate . Vormittags 7.30 Uhr : Christenlehre 6 Uhr : Gottesdienst.
Predigt Pfarrer Heinz

Gottesdienst in der Synagoge . Freitag , den 19. Mai 1916
Sabbatanfang 6 15 Uhr , Sabbatmorgeu 6 Uhr Sabbatnachniiltag

>A Uhr . Sabbatausgang 10.05 Uhr.

Am Sonntag, den 14. Mai, starb an den Folgen
einer Verwundung durcli einen Oranatsplitter nach
vierwöchige », schweren l erden mein innigstgeliebler
Sohn , un 'rer guter UruUer , Onlcel und Neffe

August Lehn
Musketier nn Infanterie -Regiment 81

int I lilfstazarett /.u Writtenfcls -Smle im Alter von
IM Jahren den Heldentod fürs Vaterland.

Verwandten und Bekannten teilt dies schtnerr-
erfüllt mit

Die tieftrauernde Mutter
nebst Geschwistern.

Iliebrich,  den IS . Mai 1916.
ElisabethenstraUe 29 *

Todes -Anzeige.
Nach langem , schwerem l eiden entschlief unsere

liebe Tochter und Schwester

Marie Schmidt
am 17. ds . Mls . im 18 Lebensjahre.

Im Namen Aller:

Georg Schmidt.
1916.Biebrich,  den 19. Mai

Sackgasse 13. oll

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . Von
Blumen - « . Kranzspenden bitten wirabschen zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Verstorbenen , insbesondere dem
Jungfrauenverein für den erhebenden Grab¬
gesang , ihren Mitarbeitern und Mitarbeite¬
rinnen , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Familie Heinrich Wilhelm.
Biebrich a Rh , 19. Mai 1916.
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K Knaben- und Mädchen*

W Schlupf-Jacken, .
W Strick - und Spiel -Anzüge,

M ,09,  Turn -Anzüge,

M Strümpfe— Söckchen,
£ Kinder-Unterkleider.
3BB Grösste Auswahl. Billige Preise

D L. Schwenk
Muhlgasse 11—13 Wiesbaden
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laskervllle3.Till
!■ EMrtwMo.

I MMMMMtI
ftatianal, « (btrfbrurtet mil
Xoialnbblton.«rnttiV«r*a»Uin«
«luftt Blülglie» '.'liwbut mit
Viummetnanaabrtmten um«
« . g . « HTÜlan btt « elchästast.
UM« » unb tauber tatrbcn(WH Mtfftr,«cherra.Ra-

tzllaarn, » aar-liin , Raita
mint) nctcbUffenSH

btt WA Itll  Mesierlchmltb,«I , MIß » Schlellerrl,
Reparaluriverkstaur.
Armenrubllrafte 13 « 1

Kaufmann
btlanaticb. » uibb, imbt Abend
bclcbdftinunn im « rnraae» u.
Büchern ufm. » »bernimml auch
Iranzällfche Urbtrlrbun«. •

Sinnebote unter 4VS7 an bit
«kUtan«mut b«. « later».

Vinn»
Slrchflrai"Fe"...

Uebersicht der Einnahme« «nd Ausgaben im 1. Quartal 1910.
timakwa: Ansoaben:

Is ? j
im I . (Quartal

1016 Summt liebertrag
aus 19t5 im 1. Quartal

1916 Summe
■* 4 J* A M 4 Jt 4 Jt 4 M 4

37042 67042 53900 23 30367 84237 23
i:« K73 88 132872 88 2) varschüsie B. 483621 85 100580 93 044202
80020 8»ur2N 27 73 82462 92 115740 05

34338», Kt 54538H 84 4) (Effehten.Konto.
6) Eigene Effekten.
6) Debitoren in lauftnb« Bechnung

382641 20 .382041 20
13210 «TO 13210 50 515,7« 30 177182 23 092500 55

86126 UH 1430238 04 i 1510386 72 2608473 37 121,184« 72 3277318 99
616364 80 844179 07 1350534 47 7) Kreditoren in laufender Rechnung . 813337 05 815537 05
207666 2883800 15 i »10010*25 15 8»Bank- unb :>ir».Verkehr . . 43704 Ott 3114870 34 3158073 42

249211 Otti 24021t 00 9) Inkaffo-Konto. 7045 26 252201 17 25»« « 42
3040378 40 1 3040378 4« 10, Ueberwelsungs.Kanl» . 3040378 40 3040378 40

410050 3500 4201SO - 11) Rn leben auf Kündigung . . . .
12) Sparha |f«n»Konto 1.

29000 29000 -
1480803 50 315060 87 1801873 37 286955 15 286H53 15

4H0SH 00 1071 75 4301»0 33 13) Sparkaffcn<Konto II. 6604 90 0604 »I»
247366 70 4322U 0*2 099800 14) Scheck-Kanla. 40830?! 55 468,103 55

70040 28 70940 28 15) Siasscheln. unb Sorttn .Konlo . . 204 36 70904 42 77198 08
44303 Ott 44363 00 16) Steig,elber-Kaala.

17) Luthaben ber Milglieber . . .
284172 98 10552 90 204723 88

323676 96 2791 07 326467 97
177 67 - 177 07 16) Separat-Milgiieber-Duthaben . . —

unooo 30 1150B0 IS) Reservefonds . .
48000 48000 20) Sp<}ia(.R(ftmfonbi.
4279 27 4270 27 21) ßaus .Rtlcnufonbs . . . . .

22) Effeklen-Resereesanb» . . . .2060 2000
1300 1300 23) Krlegshilsssanbs.
»VIMI 5000 24) Ualerstützungssaabs. ~

20300 23300 26) Delereberefanb. .
26) Hane.Ranl» .
27) Mabllien.Ranla.

«2031 62051
4006 4000

2367 96 6073 52 8041 42 28, Sinsen, unb pravlslane.Ranla . . 2001 65 2001 65
29) verwallunaebaslen.
30) Unkasten-Kaala.

5005 28 5663 28
460 100 550 1788 50 1788 50

13742 13 15742 13 31) Dloibenben.Ranl» .
17466 4& 17466 45 32) Konto btr ausgetretenen Milglieber —
— — 731 94 . 731 64 33) Hausverwallnngs-Ranlo . . . .

34) Kaution,.Krebit.Rn|pra»be . . . 8234
— 658 38 058

5254
38

5254 _ 3234 33) Kaulians-Krebil-Verpflichlungen. ,
36) Lewinn. unb V«rlusl-Kanlo . . .

_
1187 69 1187 69

- 9633704 68 9663704 68 37) Kassa-Kani» . 13838 82 2669200 83 3683124 15
3670968 00 12829447 2L 10400433 98 337090« 69 12829437 29 16400433 08

Aktiva. S0ch«stiftand am 31. Mürz<9)6. Passiva.

M 4 Jt A

I . Koffenbeslanb. 27410 47 1. Milglleber-Lulhaben. 326467 07
2. 5, »«schein- unb Sorttn .Konto . . 0258 70 2. Reservesanbs. 11.'« 89
3. Eigene Effekten 070330 05 3. Spezlal-Reservefanbs. 4801«
4. Bank, unb Ltro-Derkehr . . . .
5. Wechsel-Konlo.
6. 3nbaf|o.Konto.

«7*4«
85714

27
38

4. Haus.Reservefanbs.
5. Effeklen-Reseruesanb» .

4270
*000

27

10125 30 6. Krlegshllssfanbs. 1600
7. varschüss« A. 27215 23 7. Unlerftützungssanbs. 3000
8. . B. 511329 90 8. Velcrederefond» . 23300
9. Cauftnbt Rechnung mit Krebit . . 17*0031 37 9. Rnleden auf Kündigung . . . .

10. Sparnaffen.Kopto I.
390550

10. Slelggelber.Konla.
11. Mobillen.Ranla.

230362 22 1514929 22
441« 11. Sparbasfen-Konto II. 38.395 45

12. Hans-Kanla: Rasten des 12. lauftnb « Rechnung ahne Krebit 543990 82
Üaufe» einfchl. Bauplatz Jt  10700106
«dfqreibungen . . . » 440501«

13. Scheck.Konlo . 281497 17
«2051 14. Lffekten-Konlo. 162745 64

13. KaulionHaKredit' RnfprÜche . . . 3251 15. Separal-Mllglleber-Lulhaden . .
16. Sinsen, nnb pravisians.Konto . .
17. Diolbenben-Kanla.

177 07
14. Derwallnngskosten . . . . .
15. Unkaften.Ranla.

5005
1238

28
50

5079
15742

77
13

19. Kautions,Krcbit,D«rpfIid)tungtn . , 5254
20. Hausoerwallungs-Kanl» . . .
21. Lewinn- nnb verlust.Konlo . . ,

78 50
1187 09

3155403 81 3455488 81*
— - -- --

Unzahl btt mii | licbtt am 1. Zanuar 1016 . . 700 mit m . 700000.— Haftsumme.
(Eingetrtltn im 1. Quartal 1916 . . 7 „ „ . 7000.— „
Btfianb am 31. März 1916 . . 707 mit NI. 707000.— Haftsumme

Biebrich  a . Nh., btn 31. Mär, 1916.

vorschuhoereii»in Biebrich «ingett.een«n*nf4oft mtt»efdjr.»-»»,141.
Baad Ala . III

dtr

W.T.B.'Teleoranmi
■ind erschienen.

Prell dei Handel BO X
Beitellunv hierauf ulumt
die UeachAP tu eile der

Blebiiche , Twe .poit
ent» ea «n.

Von Band I lind nur noch
wenica Kxempl. vorrätl «.

MM IIA in
ntobcin unb brautm im Schnitt

(Salb. Santa »«.
WnibaueBtnbt61, 1 Iitupt . *

Spargel , fflobf-fdgl . fr. «eft . .. . . . . .
fatal o © liirf 30 Vtlt , Römisch,
fobl. Stachelbeeren
2 . Aromann. Main, « Sir.

»enefte Mobelle , eteftae Au«,
wähl , lebe billta . Baeden

Mauaraaffe 1B.

aiMinrii mm i  mmni.
Cam «taa »otmiliae B. Ubr

M if frischer Schellfische
Bll MB 66 911.

Hopfgartenstratze 10«
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